
 
 

 
Tiergestützte (Ergo)Therapie mit Hund Teil 1: Einführung 
 
Kurs Nr. 62.24 
 

Ziele 

• Die TN lernen, wie sich durch den Einsatz von Therapiebegleithunden 
die Effektivität und Effizienz der Therapie erhöhen lässt 

• Sie bekommen Ideen, wie sie ihre ergotherapeutische Fachkompetenz 
und ihr berufsspezifisches Profil als Mensch-Tier-Team zum Ausdruck 
bringen können 

• Sie lernen eine Sicht auf die Wirksamkeit von Hunden in der Therapie 
kennen, die sich gut mit der Ergotherapie in Einklang bringen lässt. 

• Sie lernen, bei welche Indikation der Einsatz eines Hundes sinnvoll 
erscheint 

Inhalt 

• Wirksamkeit von Hunden in der Therapie 
• Indikation  
• Auswahl von Klientel und Setting 
• Bindung zwischen Hund und Halter 
• Lernen und positives Verstärken 
• Tierethik sowie tierschutzrelevante Faktoren 
• Verlaufsdokumentation und individualisierte Outcome-Messung 
• Skript wird online zur Verfügung gestellt 

Beschreibung 

Einen Hund in der Therapie dabei zu haben macht noch keine Therapie! 
Ebenso wenig, wie man durch die Anwesenheit eines Hundes zu einer 
besseren Therapeutin wird! 
Was genau macht also die Tiergestützte Therapie aus? Wie gelingt es, den 
Hund so in die Therapie einzubinden, dass bewährte therapeutische 
Fachkonzepte zum Tragen kommen, und gleichzeitig die Effektivität und 
Effizienz der Therapie durch den begleitenden Einsatz eines Hundes erhöht 
wird?  
In diesem Einführungsseminar erarbeiten sich die Teilnehmer Erkenntnisse, 
wie sie ihre ergotherapeutische Fachkompetenz und ihr berufsspezifisches 
Profil als Mensch-Tier-Team zum Wohle des Klienten zum Ausdruck bringen 
können. Sie lernen eine Sicht auf die Wirksamkeit er TGT kennen, die sich 
gut mit der Ergotherapie in Einklang bringen lässt und erfahren, wie sie 
anhand von gezielten Fragen erkennen können, ob die Tiergestützte 
Therapie für ihren Klienten eine geeignete begleitende Intervention darstellt.  
Des Weiteren werden Fragen der Tierethik sowie tierschutzrelevante 
Faktoren in Bezug auf den therapeutischen Einsatz von Hunden diskutiert. 
Dazu gehören neben der artgerechten Haltung auch die Entwicklung einer 
guten und tragfähigen Bindung zwischen Hund und Halter sowie der 
wesensgerechte Einsatz des Tieres in der Therapie. Hier spielt auch das 
Lernen mit positiven Verstärkern und die Frage, wie Hunde lernen und was 
eigentlich gelernt werden soll und muss, eine wichtige Rolle. 
Die Teilnehmerinnen werden außerdem darin angeleitet eine sinnvolle 
Verlaufsdokumentation und individualisierte Outcome-Messung zu 
entwickeln. 
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